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Amts ⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Maricuwerder. 


2 2 Marienwerder, den 1. Juni 1898. 


Die Nummer 20 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält phyſikus und find — unbeſchadet der ihnen durch be- 
unter ſondere polizeiliche Anordnungen auferlegten ander⸗ 
Nr. 2471 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung weiten Meldungen — verpflichtet, ſich bei dem Beginn 
eines Nachtrags zum Reichshaushalts⸗Etat für das ihres Gewerbes perſönlich bei dem Phyſikus zu melden, 
Rechnungsjahr 1898, vom 17. Mai 1898; und unter demſelben ihr Prüſungs-Zeugniß, die erforderlichen 
Nr. 2472 die Bekanntmachung, betreffend die Inſtrumente und Geräthe nebſt dem Hebammenlehrbuch 
Einfuhr von Pflanzen und ſonſtigen Gegenſtänden des und einem Tagebuche vorzulegen, ſowie zugleich ihre 
Gartenbaues, vom 17. Mai 1898. Wohnung anzuzeigen. Von jedem Wechſel ihrer 
Wohnung haben die Hebammen dem Phyſikus Anzeige 
Verordnungen und Bekanntmachungen zzu erſtatten. 
der Provinzial⸗Behörden ꝛe. § 2. Jede Hebamme muß ſich bei der Aus⸗ 
1) Bekanntmachung. übung ihres Gewerbes genau nach dem Hebammen⸗ 
Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: lehrbuche bezüglich der in demſelben enthaltenen In⸗ 
1. des Rittergutsbeſitzers und Gutsvorſtehers ſtruktion und den dieſe Inſtruktion verändernden und 
Ben Lyskowski zu Komorowo zum Standes ergänzenden Beſtimmungen richten. 
eamten für den Standesamtsbezirk Jaſtrzembie, RS 
Kreiſes AI ER an Stelle 2. früheren Guts⸗ 5 8 * Jede n hat 500 1 ER 
beſtzers Joſeph Rochon zu Golkowko und führen, welches genau nach dem im Hebammenlehrbuche 
2. des Leh Nikl 3 ki zu Götte vorgeſchriebenen Muſter anzulegen iſt. 
i DIES RE 8 PERL. Die Hebamme muß in dieſes Tagebuch alle Ent⸗ 
iten Stellvertreter des Standesbeamten für p: . f agebuch 
zweiten bindungen eintragen, bei welchen ſie Hülfe geleiſtet 


den vorgenannten Bezirk, an Stelle des aus f 15 f 
dem Kreiſe verzogenen Landwirths Nikolaus 1 bis zum 15. Januar dem Phyſikus 


Rochon zur öffentlichen Kenntniß. § 4. Die Hebamme muß ſich ferner ſtets i 
5 s ts im 
ee 50 den Beſitz des Hebammenlehrbuchs, der im Hebammenlehr⸗ 
2 n been : buche und durch etwaige weitere obrigkeitliche An⸗ 
8- ordnungen vorgeschriebenen, in gutem Zuſtande er⸗ 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Landwirths und Gutsvorſtehers Willy Schneider 
in Schrotz zum Standesbeamten für den Standes⸗ 


haltenen Inſtrumente und Geräthe und der erforder⸗ 
lichen Desinfektionsmittel befinden. 


amtsbezirk Schrotz, Kreiſes Dt. Krone, an Stelle des § 5. Die Hebamme muß in ihrer Praxis jeden 
Lehrers Kahl in Schrotz zur öffentlichen Kenntniß. Krankheitsfall, in welchem die Körperwärme 38,50 Celſ. 
Danzig, den 20. Mai 1398. oder mehr beträgt, und jeden Todesfall einer Ge⸗ 
a Der Ober⸗Präſident. bärenden oder Wöchnerin, ſobald als möglich, dem 
8) Polizei⸗Verorduung, Phyſikus anzeigen. 
1 h betreffend 8 6. Jede Hebamme hat ſich alle drei Jahre 
die Pflichten der Hebammen und die Ausübung derleiner Nachprüfung und bei dem Nichtbeſtehen derſelben 
Thätigkeit als Hebammen. jedes Vierteljahr bis zur Erfüllung der geſtellten An⸗ 


m forderungen einer abermaligen Prüfung vor dem 
ub Auf Grund der 88 137 und 139 des Geſetzes Phyſikus zu unterziehen, ſowie der Aufforderung des 
r die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli letzteren zum Erſcheinen in den Prüfungsterminen 
„ooB (G. S. S. 195) in Verbindung mit den 88 6, pünktlich Folge zu leiſten. 8 
12 und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung Etwaige Behinderung durch dringende Berufs⸗ 
vom 11. März 1850 (G.⸗S. S. 265) verordne ich geſchäfte oder eigene Krankheit iſt dem Phyſikus un⸗ 
hierdurch mit Zuſtimmung des Provinzialraths für den verzüglich anzuzeigen. 
Umfang der Provinz Weſtpreußen, was folgt: § 7. Sowohl die gewerbsmäßige als auch die 
$ 1. Sämmtliche Hebammen ſtehen unter der nichtgewerbsmäßige Ausübung der geburtshülflichen 
Aufſicht des Kreisphyſikus, in Stadtkreiſen des Stadt⸗ Thätigkeit iſt ſolchen Perſonen verboten, welche ſich 
Ausgegeben in Marienwerder am 2. Juni 1898. 
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nicht im Beſitz des hierzu erforderlichen Prüfungs⸗ 
zeugniſſes beſinden. Fälle der Noth ſind von dieſem 
Verbote ausgenommen. 


Ein Nothfall iſt nur dann vorhanden, wenn es 
unmöglich iſt, rechtzeitig eine Hebamme herbei zu 
ſchaffen. Iſt eine Nichthebamme bei einer Kreiſenden, 
ſo ſoll ſie ſofort nach ihrer Ankunft, die Herbeiholung 
einer Hebamme verlangen und beim Eintreffen der⸗ 
ſelben ſofort ihre eigene Thätigkeit bei der Gebärenden 
einſtellen. 


§ 8. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden 
Beſtimmungen werden, ſofern nicht nach Maßgabe des 


Reichsſtrafgeſetzbuches oder der Reichsgewerbeordnung 


ſtrafe bis zum Betrage von 60 Mark oder mit ent: 
ſprechender Haft beſtraft. 

§ 9. Vorſtehende Polizeiverordnung tritt mit 
ihrer Publikation in Kraft. 

Danzig, den 11. Mai 1898. 

Der Ober⸗Präſident. 

4) Der Herr Miniſter des Innern hat durch Erlaß 
vom 14. d. Mts. auf Grund des § 6 des Zuſtändig 
keitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 im Einvernehmen 
mit dem Bezirksausſchuſſe genehmigt, daß die Amts⸗ 
bezirke Bobrau und Wonſin im Kreiſe Strasburg zu 
einem Amtsbezirke mit der Bezeichnung „Bobrau“ ver⸗ 
einigt werden. 

Marienwerder, den 23. Mai 1898. 


eine andere und höhere Strafe verwirkt iſt, mit Geld⸗ 
5) Durchſchnitts⸗ 


Der Regierungs⸗Präſident. 
Markt⸗Preiſe 


des Schlachtviehes zu Thorn im Monat April 1898 nach Lebendgewicht. 


1. Rindvieh für 100 Pfd. 2. Kälber für 


3. Schweine für 


4. Hammel für [Anzahl der aufgetriebe⸗ 


100 Pfd. 100 Pfd. 100 Pfd. nen Stücke Vieh als 
A b. 0. a. . a. h. Br b. 
Jungvieh 05 Ham⸗ 
seh] mageres „unter über 3 2 
Maſtvieh Vieh 1 8 Tage 8 Tage fette [magere] fette magere 


| DE. Pf Mk. Pf Mk. Pf Mk. 
| = 


Marienwerder, den 25. Ma 1898, 


6) Auf den Bericht vom 31. Dezember v. Js. 
— II J. 7116 —, deſſen Anlage anbei zurückfolgt, 
wollen wir im Einvernehmen mit der Königlichen Ober⸗ 
Rechnungskammer genehmigen, daß verſuchsweiſe und 
unter Vorbehalt des Widerrufs entſprechend den Be⸗ 
ſtimmungen des Erlaſſes des mitunterzeichneten Finanz⸗ 
Miniſters vom 2. Oktober v. Is. 12246 — 
auch die Zahlung der Penſionen an die Lehrer aus 
der Ruhegehaltskaſſe innerhalb des deutſchen Reichs 
bis zum Monatsbetrage von 400 Mk. im Wege des 
wende es ohne Monatsquittung zugelaſſen 
werde. 

Die Königliche Regierung wolle dieſe Anordnung 
gehörig bekannt machen laſſen und das Erforderliche 
an die betheiligten Kaſſen verfügen. 

(Unterſchriften.) 
An die Königliche Regierung zu Magdeburg. 


II WN 


2 
“ 


Abſchrift erhält die Königliche Regierung zur 

Nachachtung. 

Berlin, den 5. April 1898. 

Der Finanz Miniſter. Der Miniſter der geiſtlichen, 
In Vertretung. Unterrichts- und Medizinal⸗ 
gez. Meinecke. Angelegenheiten. 

In Vertretung. 
gez. v. Weyrauch. 
Fin.⸗Min. J Nr. 3064. 
M. d. g. A. U. III D. Nr. 740 G. III. 


W 


vieh] ber 


LL 


Der Reglerungs⸗Präſident. 


Vorſtehender Miniſterial⸗Erlaß wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Marienwerder, den 9. Mai 1898. 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Schweder. 


Umpfarrungs⸗Urkunde. 
Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 
geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten 
und des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths, ſowie nach 
Anhörung der Betheiligten wird von den unterzeichneten 
Behörden hierdurch Folgendes feſtgeſetzt: 

§ 1. Die Evangeliſchen der im Kreiſe Stras⸗ 
burg belegenen Schneidemühle und Häuſergruppe Ro: 
zieblott werden aus der Kirchengemeinde Lautenburg 
in die Kirchengemeinde Gorzno, Diözeſe Strasburg, 
unigepfarrt. 

§ 2. Dieſe Urkunde tritt am 1. Juni 1898 
in Kraſt. 


Danzig, den 10. Mai 1898. 


7 


(L. S.) 
Königliches Konſiſtorium der Provinz Weſtpreußen. 
Meyer. 
Marienwerder, den 24. Mai 1898. 
(L. S.) 
Königliche Regierung, 


An die ſämmtlichen übrigen Königlichen Ne 
gierungen. 


Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
ewa d. 
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8) Bekauntmachung. Zuthun feſtgeſtellt und wegen Auszahlung oder Hinter⸗ 
In Pagdanzig bei Prechlau iſt eine Poſthülfſtellelegung das Erforderliche verfügt werden wird. 
in Wirkſamkeit getreten. Marienwerder, den 26. Mai 1898. 
Bromberg, den 24. Mai 1898. Der Enteignungs⸗Kommiſſar. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. e 0 
9 Bekanntmachung. eee 
a Ant 26. Mai iſt in die Kreis Culm, 18) Berjonal-Chronik. 


j ; ey Der Steuerſupernumerar Wendt bei der Ein- 
eine mit der Ortspoſtanſtalt vereinigte Telegraphen⸗ e e Or 
anſtalt mit Unfallmeldedienſt eröffnet worden. kommenſteuer⸗Veranlagungs Kommiſſion in Schlochau 


; 9 ; iſt zum Steuer⸗Sekretär ernannt worden. 
e ER Im Kreiſe Culm ift der Beſitzer Johann Bitzer 
= 2 zu Broſowo zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 


10) Ermäßigung der Stückgutfracht. Broſowo ernannt. 
Im Gruppen und Gruppenwechſelverkehr der Im Kreiſe Flatow iſt der Königliche Forſtaſſeſſor 


Preußiſch⸗Heſſiſchen Staatseiſenbahnen tritt vom 1. Ok [Riemer zu Kujan zum Stellvertreter des Amts⸗ 
tober 1898 ab auf Entfernungen über 50 km eine ſvorſtehers für den Amtsbezirk Kujan ernannt. 
allgemeine Ermäßigung der Fracht für gewöhnliches Dem Forſtaufſeher Janetzke, bisher in der 
Stückgut und für Eilſtückgut ein. Den neuen Fracht- Oberförſterei Buchberg, iſt unter Ernennung zum 
ſätzen der allgemeinen Stückgutklaſſe liegt eine fallende Förſter die vom 1. April d. Is. ab neu gegründete 
Staffel zu Grunde. Die Fracht für Eilſtückgut beträgt Förſterſtelle zu Steinforth in der Oberförſterei Neubraa, 
das doppelte der Fracht der allgemeinen Stückgutklaſſe. vom 1. Juli d. Is. ab, definitiv übertragen. 

Von 727 km ab werden die Frachtſätze des Dem Forſtaufſeher Schauer, bisher in der 
Spezialtarifs für beſtimmte Stückgüter auf die neuen] Oberförſterei Kielau, iſt unter Ernennung zum Förſter 
Frachtſätze der allgemeinen Stückgutklaſſe herabgeſetzt. die durch Verſetzung des Förſters Werner erledigte 

Ueber die Höhe der Frachtſätze ertheilt unſer Stelle zu Halkenbrück in der Oberförſterei Eiſenbrück, 
Verkehrsbüreau Auskunft. vom 1. Juli d. Is. ab, definitiv übertragen. 

Die vom 1. Oktober d. Is. ab giltige Allgemeine Dem Forſtaufſeher Matz, bisher in der Ober⸗ 
Kilometer⸗Tariftabelle der Preußiſch⸗Heſſiſchen Staats: förſterei Wildungen, iſt unter Ernennung zum Förſter 
bahnen kann ſchon jetzt zum Preiſe von 0,30 Mk. die vom 1. April d. Is. ab neu gegründete Förſter⸗ 


durch die Abfertigungsſtellen bezogen werden. ſtelle zu Sadroß in der Oberförſterei Rehberg, vom 
Danzig, den 26. Mai 1898. 1. Juli d. Js. ab, definitiv übertragen. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. Dem Forſtaufſeher Vogt, bisher in der Ober⸗ 

1 Bekanntmachung. förſterei Puppen, iſt unter Ernennung zum Förſter 


. 195 die aus einer Waldwärterſtelle umgewandelte Förſter⸗ 
Die Gültigkeitsdauer des am 10. März d. Js. 5 £ ae 
im Verkehr mit der Marienburg —Mlawkaer Eiſenbahn 1115 15 SHE fe 0 
eingeführten Ausnahmetarifs für Eis in vollen Wagen⸗ vom 1. Juli d. Is. ab, definitiv übertragen. 


h ; | 1 Die vom 1. April d. Is. ab neu gegründete 
e 900 1 Fo d. Is. verlängert. Förſterſtelle Rehhof II, in der Oberförſterei Rehhof, 


HERE 5 ee iſt vom 1. Juli 1898 ab dem Förſter Werner, bis⸗ 
f bene der be e en er her in der Oberförſterei Eiſenbrück, definitiv übertragen. 
9 Die durch Penſionirung des Waldwärters Bethken⸗ 
12) Bekanntmachung. hagen erledigte Waldwärterſtelle zu Nonnenkämpe, in 
Auf Antrag der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion[der Oberförſterei Lindenbuſch und vom 1. Juli d. Is. 
zu Danzig ſoll im Wege des durch das Geſetz vomſab in der Oberförſterei Jammi, iſt vom 1. Juli 1898 
11. Juni 1874 (6.5. S. 221) vorgeſchriebenen Ver⸗ſab dem Waldwärter Knappe, bisher in der Ober: 
fahrens die Entſchädigung für das zur Herftellung einer förſterei Wilhelmsberg, definitiv übertragen. 
Waſſerleitung von dem Bahnhofe Konitz nach dem Etatsmäßig angeſtellt ſind: die Poſtanwärter 
Mönchſee dauernd zu belaſtende ſtädtiſche Straßen⸗Fiedler in Stuhm und N offke in Roſenberg Wpr. 
terrain feſtgeſtellt werden. als Poſtaſſiſtenten. 
Zu dieſem Zweck habe ich einen Termin auf Ernannt ſind: der Poſtſekretär Dreyer in 
Montag, den 6. Juni d. Js, Mewe zum Poſtmeiſter, der Telegraphenaſſiſtent Lemke 
Vormittags 10 Uhr, in Thorn zum Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten. 
im Sitzungsſaal des Magiſtratsgebäudes zu Konitz Verſetzt ſind: der Poſtverwalter Homann von 
anberaumt. Montowo nach Rehden Wpr., der Poſtaſſiſtent Matzat 
Alle neben dem Eigenthümer und dem Unternehmerſals Poſtverwalter von Dt. Eylau nach Montowo. 
Betheiligten werden zu dieſem Termine behufs Wahr⸗ Verſetzt find die Stations vorſteher I. Klaſſe 
nehmung etwaiger Rechte unter der Verwarnung geladen, Nepp von Thorn nach Gneſen und S chattauer 
daß bei ihrem Ausbleiben die Entſchädigung ohne ihrſvon Gneſen nach Thorn. 
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Der Kreisſchulinſpektor Engel in Rieſenburg iſt 
vom 6. bis 30. Juni d. Is. beurlaubt und wird 
während dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor Schul⸗ 
rath Dr. Zint in Marienburg vertreten. 

Die Lokalaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
zu Bankau, Kommerau, Gr. Kommorsk, Kruſch und 
Warlubien im Kreiſe Schwetz, iſt dem Pfarrer Thimm 
in Warlubien übertragen und der Kreisſchulinſpektor 
Engelien in Neuenburg von dieſem Amte entbunden 
worden. 

Dem Schulamtsbewerber Iſaak Lipper in 
Zippnow, Kreis Dt. Krone, iſt die Erlaubniß ertheilt, 
im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer und Erzieher 
thätig zu ſein. 

14) Erledigte Schulſtellen. 

Die evangeliſche Lehrer und Organiſtenſtelle an 
der Volks⸗Schule zu Schirotzken, Kreis Schwetz, wird 
zum 1. Juni d. Is. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Kießner zu Schwetz zu melden. 5 

Die Befähigung eine Orgel zu bedienen, iſt 
erforderlich. 0 

Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Brenzig, 
Kreis Schlochau, wird zum 1. Juni d. Is. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Lettau zu Schlochau zu melden. 


! 


un 


Lehrer katholiſcher Konfeſſton, welche ſich 1 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Rohde zu Konitz zu melden. 

Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
5) Bekanntmachung 
der Zgnilka⸗Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft zu 
Plywaczewo. 


Zu der auf 
Sonnabend, den 18. Juni 1898, 
Nachm. 4 Uhr, 
im Schulhauſe zu Plywaczewo anberaumten 
General⸗Verſammlung 

der Genoſſenſchaft zur Entwäſſerung des Zgnilka⸗Bruches 
werden die Mitglieder derſelben hiermit mit dem Hin⸗ 
zufügen eingeladen, daß die Verſammlung ohne Nüd- 


ſicht auf die Anzahl der Erſchienenen beſchlußfähig iſt. 


Tagesordnung. 
1. Neuwahl des Genoſſenſchafts⸗Vorſtehers für den 
verzogenen Vorſteher Herrn Neumann. 
2. Beſchlußfaſſung über die dem Vorſteher und dem 
Rechner zu gewährende Entſchädigung. 

f Die Stimmliſte kann von den Mitgliedern 
bis zum Termine im Rentamt zu Rynsk während der 
Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Nielub, den 27. Mai 1898. 
Der ſtellvertr. Vorſitzende der Entwäſſerungs⸗ 
Genoſſenſchaft des Zgnilka⸗ Bruches zu Plywaczewo. 
Neumann. 


Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Klas⸗ 
kawa, Kreis Konitz, iſt erledigt. 


1 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 22.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


